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Die Mär von den armen Städten

Al lein ge las sen und dar um ver schul det? Das sei völ lig falsch, sagt Hans-
Gün ter Hen ne ke, Haupt ge schäfts füh rer des Deut schen Land kreis tags.

Herr Hen ne ke, Städ te aus dem Ruhr ge biet be wer ben sich um die Olym pi schen
Spie le. Was hat Sie dar an ver wun dert?

Ich ha be nichts ge gen die Olym pi schen Spie le oder ei ne Be wer bung aus Deutsch -
land. Ich wür de das Ruhr ge biet un ter stüt zen. Ich ha be nur noch nie ge hört, dass
drin gen de Hil fe ru fe Aus sto ßen de Olym pi sche Spie le aus rich ten. Nord rhein-West -
fa len pro pa giert bit te re Ar mut in sei nen Groß städ ten und ver langt Mil li ar den hil fe,
will aber gleich zei tig im Län der fi nanz aus gleich ein rei ches Bun des land sein und
zu dem Olym pi sche Spie le aus rich ten. Das Kleid des Bett lers nach Be darf an zu zie -
hen, das kann nicht funk tio nie ren.

Zwei Drit tel der Kas sen kre di te in Deutsch land ent fal len auf Kom mu nen in Nord -
rhein-West fa len. War um leh nen Sie es als Haupt ge schäfts füh rer des Land kreis ta -
ges ab, dass die Bun des re gie rung ei nen Teil der Schul den über nimmt?

Weil der Bund das Geld im Rah men sei ner Auf ga ben für zu kunfts ori en tier te
Gleich wer tig keits maß nah men ein zu set zen hat. Die Ge schich te, die bei den Kas sen -
kre di ten er zählt wird, stimmt vor ne und hin ten nicht! Die Ge mein den sol len ar me
Teu fel mit ge rin gen Steu er ein nah men sein, weil die Ein woh ner we nig oder gar kei -
ne Steu ern zah len. Die Kom mu nen sol len des halb ho he So zi al las ten ha ben, die se
selbst zah len müs sen und da mit vom Staat al lein ge las sen wer den. Da durch sol len
ho he Kas sen kre di te un ab weis bar ent ste hen, oh ne dass die Stadt da für ver ant wort -
lich sein möch te. Die se Ur sa chen ket te trifft nicht zu.

Die Steu er ein nah men der Städ te sind al so gar nicht nied rig?

Die The se nied ri ger Steu er ein nah men ist falsch. Die höchs ten Steu er ein nah men
kreis frei er Städ te gibt es in Hes sen mit 2100 Eu ro je Ein woh ner.

Wir re den von den ge sam ten Steu er ein nah men der Kom mu nen...

Das um fasst die kom mu na le Ge wer be steu er und Grund steu er so wie die An tei le an
der Um satz- und der Ein kom men steu er. Die kreis frei en Städ te in Hes sen, Bay ern
und Ba den-Würt tem berg lie gen vorn, aber dann kommt schon Nord rhein-West fa -
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len mit im Durch schnitt 1255 Eu ro und Rhein land-Pfalz mit 1233 Eu ro. In Ost -
deutsch land sind es bei kreis frei en Städ ten zwi schen 700 und 900 Eu ro, in den
Land krei sen sehr viel we ni ger. Dort ist das Steu er auf kom men der Kom mu nen halb
so hoch wie in Nord rhein-West fa len.

Die Städ te im Ruhr ge biet sind reich?

Re la tiv ge se hen ist das so. In Rhein land-Pfalz ha ben die kreis frei en Städ te auch
ho he Steu er ein nah men, aber die kreis an ge hö ri gen Ge mein den mit 872 Eu ro je
Ein woh ner re la tiv ge rin ge. Da für sind die kom mu na len So zi al las ten in Rhein land-
Pfalz sehr nied rig und nur noch in Bay ern und Ba den-Würt tem berg ge rin ger.

Am Diens tag sind Sie und an de re Kom mu nal ver tre ter zur mi nis te ri el len Ge -
sprächs run de über die Er geb nis se der Kom mis si on „Gleich wer ti ge Le bens ver hält -
nis se“ ge la den. Laut Be richt kann der Bund in der Schul den fra ge mit ei nem na tio -
na len Kon sens ei nen Bei trag leis ten.

In ei nem Pa pier des Städ te ta ges steht: „Bun des hil fe in Sicht. Al le Län der so wie die
Städ te und Ge mein den ha ben in der Kom mis si ons ar beit Ver stän di gung er zielt.“
Der Satz ist rich tig, aber der Bund und die Land krei se wa ren nicht da für. Da mit
gab es auch kei ne Ver stän di gung in der Kom mis si on.

Bun des fi nanz mi nis ter Olaf Scholz setzt dar auf, dass der Bund ei nen Teil der Alt -
schul den von Kom mu nen über nimmt.

Das ver ste he ich nicht. Dass Zins zah lun gen der zeit Städ te er dros seln und an In ves -
ti tio nen hin dern oder ein Zins än de rungs ri si ko be steht, kön nen Sie kei nem Men -
schen mehr er zäh len. Die Bot schaft der EZB lau tet doch: Wir kom men aus die ser
Nied rig zins pha se nicht raus. Für den Spa rer ist das ei ne Ka ta stro phe, aber vie le
Käm me rer brüs ten sich, dass sie an Kre dit auf nah men Geld ver die nen.

Ne ben Nord rhein-West fa len ha ben vor al lem Rhein land-Pfalz und das Saar land
ho he kom mu na le Kas sen kre di te.

Wenn die Be haup tung, dass nied ri ge Steu ern ho he So zi al las ten er zeu gen, ir gend -
wo stimmt, dann in Ost deutsch land, aber dort fin den sich kei ne Kas sen kre di te.

Städ te in Nord rhein-West fa len ver wei sen auf die Kos ten des Struk tur wan dels im
Ruhr ge biet.

Die nied ri gen Kas sen kre di te in Ost deutsch land wi der le gen die Be haup tung, dass
aus nied ri gem Steu er auf kom men und ho hen So zi al las ten zwangs läu fig ho he Kas -
sen kre di te fol gen. Nied ri ges Steu er auf kom men ist mit Aus nah me des Kreis be -
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reichs von Rhein land-Pfalz wi der legt, ho he So zi al las ten sind für ganz Rhein land-
Pfalz si cher wi der legt. Dass die Städ te al les al lein be zah len müs sen, ist auch völ lig
falsch. Die Kom mu nen ha ben So zi al las ten von 60 Mil li ar den Eu ro, da von re fi nan -
ziert der Bund ei ne Men ge, die Grund si che rung im Al ter und bei Er werbs min de -
rung so gar kom plett. Bei den Kos ten der Un ter kunft für Hartz-IV-Emp fän ger ist es
et wa die Hälf te. Von den 60 Mil li ar den Eu ro ent fal len üb ri gens 45 Pro zent auf die
Land krei se und nur 29 Pro zent auf die kreis frei en Städ te.

Ers te Er kennt nis: Die Kom mu nen müs sen die So zi al aus ga ben nicht voll stän dig
selbst zah len, son dern er hal ten da für viel Geld vom Bund. Zwei te Er kennt nis: Je de
Kom mu ne hat ei nen ver fas sungs mä ßi gen An spruch auf ei ne an ge mes se ne Fi nanz -
aus stat tung, und zwar ge gen über ih rem Bun des land. In ge schätzt 95 Pro zent der
Kom mu nen über stei gen die Pflicht aus ga ben die Steu er ein nah men. Des we gen er -
hal ten sie Geld vom je wei li gen Bun des land über den kom mu na len Fi nanz aus -
gleich, nur die ganz rei chen Kom mu nen nicht. In den Be rech nun gen in Nord rhein-
West fa len wer den die kom mu na len Ein nah men je Ein woh ner über dies ge wich tet:
Mit zu neh men der Ein woh ner zahl gibt es ei nen Bo nus.

Das be güns tigt grö ße re Städ te.

Die Ein nah men der Stadt Duis burg wer den nicht durch die 498000 Ein woh ner ge -
teilt, die re al da sind, son dern durch 693000 fik ti ve Ein woh ner, weil der Wert
nach nord rhein-west fä li schen Re geln mit der Grö ße steigt. So sin ken künst lich die
Ein nah men je Ein woh ner und der Geld be darf steigt. Aus vier Mil lio nen Ein woh -
nern, die wirk lich in Duis burg, Köln, Düs sel dorf, Dort mund, Gel sen kir chen, Mül -
heim an der Ruhr, Ober hau sen und Es sen woh nen, wer den auf dem Pa pier 5,78
Mil lio nen Ein woh ner. Dies er höht die Fi nanz kraft der Städ te im Ver gleich zu klei -
ne ren Ge mein den. Für al le Ge mein den im Kreis Höx ter gibt es rech ne risch 700
Ein woh ner hin zu und im Kreis Ol pe zu sam men ge nom men 500 Ein woh ner, wäh -
rend die ge nann ten Städ te ei nen fik ti ven Be darf für zu sätz lich 1,8 Mil lio nen Ein -
woh ner er hal ten und da mit be vor zugt wer den.

Die An nah me ist, dass mit mehr Men schen die In fra struk tur und die Aus ga ben
wach sen.

In den Städ ten kon zen trie ren sich Ar me, Al te, Ar beits lo se, Aus län der und Asyl be -
wer ber. Mit ge rin ge ren Ein nah men je Ein woh ner fan gen wir so zu sätz li che Aus ga -
ben der Städ te auf. Dar auf be zo ge ne Mehr aus ga ben sind al so schon mit ein ge -
preist. Das soll te die Ge nia li tät des Sys tems sein: Wir müs sen nicht bei je der klei -
nen Auf ga ben-Er schüt te rung Neu es ma chen. Aber die ser zen tra le As pekt spielt in
der ge gen wär ti gen De bat te über haupt kei ne Rol le. Jetzt kommt für Nord rhein-
West fa len die nächs te be mer kens wer te Ge schich te. Für ei ne Hartz-IV-Be darfs ge -
mein schaft wird die fik ti ve Ein woh ner zahl zu sätz lich um 16,8 Per so nen er höht.
Da mit ste cken im kom mu na len Fi nanz aus gleich von Nord rhein-West fa len zwei gi -
gan ti sche Hil fen für Städ te, die de ren Ein woh ner zahl im Ver gleich zum länd li chen
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Raum künst lich er hö hen. Als vor ein paar Jah ren die Bun des re gie rung die Grund -
si che rung im Al ter über nom men hat, sag te kein Ober bür ger meis ter, dass im Ge -
gen zug auch die Ein woh ner ver ede lung sin ken soll te.

Was kön nen Städ te dann noch ma chen?

Kom mu nen wie Pir ma sens oder der Land kreis Kai sers lau tern kla gen in Karls ru he
auf ei ne Min dest aus stat tung, al so auf mehr Geld. Dar auf gibt es ei nen grund ge -
setz li chen An spruch, aber vor dem Ver fas sungs ge richts hof in Nord rhein-West fa len
ha ben Kom mu nen seit den neun zi ger Jah ren ver lo ren. Doch jetzt ist das Bun des -
ver fas sungs ge richt an ge ru fen und wird nach un se rer An sicht fest stel len, dass die
Kom mu nen in Nord rhein-West fa len und Rhein land-Pfalz vom Land zu we nig Geld
er hal ten und das so nicht wei ter ge hen kann.

Wie kom men Städ te wie Es sen, Dort mund und Ober hau sen raus aus den Schul -
den?

Hes sen hat ein Ent schul dungs pro gramm auf ge legt. Nie der sach sen, Schles wig-Hol -
stein und an de re ha ben das frü her auch ge tan. Wenn die nord rhein-west fä li sche
Lan des re gie rung sa gen wür de: Wir ma chen ei nen Kraft akt und bie ten als Land un -
se re Über schüs se an, könn ten wir da mit Hand in Hand mit den Kom mu nen auch
ei ne Olym pia be wer bung ein rei chen. Die Bun des re gie rung könn te sich da bei mit
dem Aus bau von Ver kehrs we gen und sons ti gen In fra struk tu ren ein brin gen. Das
hat 1972 ein drucks voll funk tio niert. So könn ten die Städ te in Nord rhein-West fa len
die Olym pi sche Be wer bung mit Stolz schaf fen, oh ne Bett ler zu sein.

Das Ge spräch führ te Jan Hau ser.


